
Anker- mpuls
14-2025

in
fo

@
an

ke
rn

et
z.

de

l Der Anker-Impuls wird ca. 14tägig verschickt. Gerne geht er auch an Sie/dich/Freunde ....
l Bitte zusätzlich zur Mailadresse auch Ihren Vor-/Nachnamen und Postanschrift angeben. Danke!

Wörnersberger 
Anker e.V.
Christl. Lebens- und 
Schulungszentrum, 
Hauptstr. 32, 
72299 Wörnersberg
Homepage: 
www.ankernetz.de

Be
st

el
lu

ng
 b

itt
e 

di
re

kt
 a

n

Der HERR hört

Vor einigen Wochen sah ich Ausschnitte eines Fernsehinterviews mit der 
ehemaligen israelischen Geisel Liri Albag. Sie wurde im Rahmen eines 
Geiseldeals am 25. Januar nach 477 Tagen Gefangenschaft aus Gaza freigelassenen. In dem 
Interview berichtet sie über ihre Gefangenschaft. Unter anderem erzählt sie, wie ihre Peiniger 
ihren Gott verhöhnten. Sinngemäß sagten diese: „Euer Gott hört euch nicht, er ist nicht mit 
euch! Es lohnt sich nicht zu ihm zu beten!“
 
Sofort erinnerte mich das an Worte aus Psalm 94, welcher mir in den vergangenen Monaten oft 
begegnet ist. Dort prahlen die Gottlosen, die Gottes Volk plagen und sagen: „Der HERR sieht´s 
nicht, und der Gott Jakobs beachtet´s nicht.“ (V.7)

Ich muss zugeben, ich kenne selbst diese Gedanken nur zu gut. In Bezug auf die Krisen dieser 
Welt, sowie auch auf private Krisen. Das Gefühl, der HERR beachtet es nicht. Er reagiert nicht. 
Er greift nicht ein. Lohnt es sich überhaupt zu beten?

Beinahe ironisch antwortet der Psalmist: „Der das Ohr gepflanzt hat, sollte der nicht hören?“ 
(V.9a) Du glaubst wirklich, dass der, der die Fähigkeit zu Hören geschaffen hat, selbst nicht 
hört?

Während ich diese Zeilen schreibe, überkommt mich ein Gefühl der Ernüchterung und 
Beschämung. Mit vielen anderen habe ich für die Freilassung von Liri und ihrer Mitgefangenen 
gebetet. Aber ehrlich gesagt nicht immer daran geglaubt, dass Gott diese Gebete wirklich 
erhört. Nun wurde ich eines Besseren belehrt.
 
Das Zeugnis von Liri ist ein Beweis dafür, dass ich Unrecht hatte. Ein ermutigendes und 
gleichzeitig mahnendes Beispiel an die, die nicht damit rechnen, dass der lebendige Gott 
wirklich hört. Dass er wirklich eingreift!
 
Ich will euch ermutigen, angesichts von Kriegen, Gewalt, Krankheit, seelischer Verletzungen, 
Sorgen, Ängsten oder anderer Krisen und übermächtig und ausweglos erscheinender 
Situationen des Lebens. Lasst uns nicht aufhören zu beten und mit Gottes Eingreifen zu 
rechnen. Der Gott der Bibel ist ein Gott, der hört!

Dave Kissling, Anker-Mitarbeiter


